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arlsruher
Staatscm ) eiger für das Großheyogtum Bade «

84 Donnerstag , de» I « . März l«lä 157 . Jahlgaiig
Expedition :

Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech -
anschlnß Nr . S51 , 952 , 353 , 954 ) , woselbst auch

« »zeigen in Empfang genommen werden .

Donnerstag , den 26 . März 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J & 50

durch die im Gebiete der deutschen Postverwaltuug , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 67 ^
Einrückungsgebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Rani » 25 -K Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drülkfachcn und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben » nd es wird keiner -
lei Vcrpstichtimg zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
SeineKöniglicheHoheitder Groszherzog

haben S i ch unter dem 23 . März 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Professor Rudolf Mayer an der Kunst -

gewerbefchule Karlsruhe die goldene Medaille für Kunst
und Wissenschaft am Bande des Ritterkreuzes des Ordens
Berthold des Ersten zu vörleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog
haben unterm 16 . März 1914 gnädigst geruht , den Pro -

fessor Rudolf Mayer an der Großh . Kunstgewerbeschule
Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen unter Aner -
kennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste we-

gen vorgerückten Alters auf 1 . April 1914 in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Gestorben sind nachstehende znruhegesehte Beamte :

am 26 . Februar d . I . : Diesbach , Peter , Bezirkstier ,
arzt in Neckargemünd :

am 7. März d. I . : Lang , Edmund , Geh . Oberregie -
rnngsrat in Neckargemünd ',

am 8 . März d . I . : Wirthle , Wilhelm , Finanzrat in
Heidelberg .

^Fortsetzung des „Staatsanzeigers " im 2. Blatt .)

Nickt - RmtUcker Zeil
Karlsruhe , 25 . März .

* Rückblicke auf die internationale Politik .
Zur Lage.

Es kann wohl nicht anders sein , als daß der Entschluß
des Kaisers Wilhelm , die Korfureife anzntre -
ten , die günstige Meinung über die internationale Lage
bestärkt hat . Auf dem Balkan steht die endgültige Re -
gelung des türkisch -griechischen Verhältnisses noch aus .
Dagegen haben die Türkei und Serbien formell Frie -
den geschlossen . Für die Botschafter in London hat sich
Anlaß zu neuer Arbeit nicht gefunden .

Bisher konnte kein einziges der auf Kleinasien bezüg -
licheu doppelstaatlichen Abkommen veröffentlicht werden .
Die Verhandlungen , die von türkischen Beauftragten in
Paris geführt werden , ziehen sich in die Länge . Nachher
werden die türkischen Unterhändler in Berlin erwartet .
In Konstantinopel besorgt man einen hinderlichen Ein -
fluß von der Caillauxangelegenheit , da Caillanx die Fä -
den der Finanzverhandlnngen in der Hand hatte .

Der Prinz und ine Prinzessin von Rumänien weil -
ten zu längerem Aufenthalte am Kaiserhofe in Berlin
und waren der Gegenstand der Anfmerksanlkeiten der
kaiserlichen Familie . Sie hatten Gelegenheit , an der
Einweihung eines den Wissenschaften dienenden Werkes ,
der neuen Bibliotbek , die zugleich das Heim der Akademie
der Wissenschaften ist , teilzunehmen . Dem rumänischen
Thronfolger ist d utsche wissenschaftliche Arbeit schon des-
halb nicht fremd , weil er an einer deutschen Universität ,
Tübingen , studiert hat . Auch die Berliner Bevölkerung
bereitete den rumänischen Gästen eine freundliche Auf -
nähme .

Der Deutsche Kaiser hat die Fahrt nach Venedig über
Wien gemacht und dort wieder dem Kaiser Franz
Joseph die Huldigung dargebracht , die seiner hohen Ver -
ehrung für die Person des greisen verbündeten Monar -
chen entspricht . In Venedig ist eine Zusammenkunft mit
dein Könige von Italien geplant .

Irische Kämpf» .
Tie gewaltsame Abschiebung der südafrikanischen Ar -

beiterführer nach England hat die englische Öffentlich -
keit nicht lange beschäftigt . Die Arbeiterführer haben
ihre anfängliche Weigerung , an Land zn gehen , anfgege -
ben , sie haben sich bemüht , durch die Mittel der englischen
Rede - und Versammlungsfreiheit die politischen Kreise
für eine Einspruchsbewegung zu gewinnen , aber es ist
ihnen anscheinend nicht gelungen . Richtig dagegen mag
die Behauptung sein , daß jene Abschiebung , deren Ge -
fetzmäßigkeit zweifelhaft war . an ihrem Teile beigetragen
habe , eine formell gesetzwidrige nnd selbstherrliche Bewe -
gung zn stärken, die sich auf den britischen Inseln selbst

eingenistet hat : den Widerstand der Ulsterleute und ihrer
englischen »monistischen Freunde gegen die irische
Selbstregierung .

Die Selbstregierungsvorlage , die bereits zweimal vom
Unterhause angenommen und ebenso oft vom Oberhause
abgelehnt worden war , wurde dem Unterhause nach seinem
Wiederzusammentritt von neuem unterbreitet . Damit
trat die Angelegenheit in das Stadium der Entscheidung ,
denn nach dem Vetogesetze hat die dritte Ablehnung des
Oberhauses keine verfassungsrechtliche Bedeutung , wenn
das Unterhaus die Vorlage in drei nacheinander folgen -
den Tagungen angenommen hat und zwischen der ersten
Einbringung und der dritten Annahme drei Jahre ver -
flössen sind. Die Beratung und Abstimmung des Unter -
Hauses über die Antwortadresse an den König bewies , daß
das liberale Ministerium Asquith noch über eine große
und festgefügte Mehrheit verfügt . Trotzdem hat der Erste
Minister Asquith geglaubt , den Gegnern Zugeständnisse
machen zu sollen . Das Wichtigste besteht darin , daß Ulster
noch sechs Jahre von der irischen Selbstregierung ausge -
nommen sein soll. Innerhalb dieser Frist kann das neue
irische Parlament zeigen , was es leistet ; außerdem wür¬
den die regelmäßigen allgemeinen Wahlen zum Londoner
Parlamente in diese Frist fallen . Aber die Ulsterlente
verwerfen die Fristbestimmung nnd wollen die weitere
Zugehörigkeit zu England . Die Beratungen im Unter -
Hause haben zunächst keine besonders heftigen Formen an -
genommen , dagegen wurde der Zustand in Irland durch
Vorfälle beim Heere ernster . Es war bisher schwer ge-
Wesen , die militärischen Maßregeln der Ulsterleute und
ihres Führers , des Unterhausmitgliedes Carson , völlig
ernst zu nehmen . Die Regierung hatte die Bildung einer
Freiwilligentruppe und ihre Einübung geduldet . Den
freiwilligen „Soldaten " stand die Vereinigungsfreiheit
und die Tatsache zur Seite , daß sie ihre Waffen bisher
nicht angewandt hatten , außer zu Knallereien in die Luft .
Als nun die Regierung aus Vorsicht Bewegungen der re -
gulären Truppen in Richtung auf Ulster anordnete , trat

. das uuerwartete Ereignis ein , daß die » leisten Offiziere
mehrerer Reiterregimenter mitsamt einem Brigadegeneral
um ihre Dienstentlassung baten . Die Regierung schritt
nicht mit Strenge ein . Es scheint der englischen Sinnes -
art nicht zu entsprechen , Märtyrer aus politischer Über -
zeugung zu machen, selbst wenn es sich nni ein so schweres
Vergehen , wie das der Gehorsamsverweigerung handelt .

Infolge der Künste der Taktik nahmen die Vorfälle
im Unterhause eine merkwürdig verzerrte Gestalt an : die
Regierung suchte die Handlungen der Offiziere als recht
harmlos , beruhend auf einem Mißverständnisse , hinznstel -
len : die nnionistischen Gegner des Ministeriums malten
schwarz, so daß nach ihrer Schilderung die Offiziere eigent -
lich eine empfindliche Strafe treffen müßte . Das ist
natürlich nicht die Absicht der Unionisten : sie wollen nur
vor dem Lande den Vorwurf gegen die Regierung er -
heben , daß sie durch ihre politische Haltung die notwendige
Disziplin in der Armee untergrabe und mit den von ihr
selbst heraufbeschworenen Schwierigkeiten nicht fertig
werde . Diese Schwierigkeiten erscheinen selbst den An -
hängern der Regierung als so groß , daß in ihren Kreisen
nunmehr von einer nochmaligen Befragung der Wähler
— bereits im Sommer — die Rede ist . — Die deutsche
Öffentlichkeit versteht sehr wohl , daß die liberale Regie -
rnng die bewaffnete Macht zum Schlitze der öffentlichen
Interessen nnd Besitztümer in Ulster zu verwerten
wünschte : sie versteht auch, daß die Offiziere , die um ihre
Entlassung baten , nicht aus Übermut gegen die Mannes¬
zucht fehlten : es wäre nnr gut , wenn anch die e n g l i f ch e
Öffentlichkeit ein andermal Ausnahmevorgänge wie die
Zaberner , mit einigem Verständnis für die Psychologie
der Beteiligten behandelte und nicht pharisäisch darüber
aburteilte .

Vor den französischen Wahlen .
Die Heftigkeit der Kämpfe - um CaiIlaur er¬

klärt sich wohl durch die Bedeutung der von ihm
vertretenen Finanzreform und durch die Nähe der
allgemeinen Wählen zur Abgeordnetenkammer , Auch
durch die schweren Anschuldigungen , die gegen
Caillaux erhoben werden , wird nicht recht glaubhaft , daß
er immer schlimmer sei , als andere . Das Ministerinin
Donmergue hat sich einstweilen behauptet , indem es sich
sofort von Caillaux trennte , als die leidenschaftliche Tat
seiner Frau den Tod des Figaroredakteurs Calmette her¬

beiführte , und das Finanzministerium dem bisherigen
Minister des Innern Rene Renonlt übertrug . Es mußte
dann auch der Marineminister Monis allsgeschifft werden ,
da er als mitschuldig für die Verschleppung des Pro -
zesses gegen den Bankier Rochette bezeichnet wurde . Ein
Parlamentsausschuß unter Vorsitz von Jaures führt die
Untersuchung . Die bevorstehenden Neuwahlen , die ur¬
sprünglich für den 26 . April geplant waren , dürften der
Untersuchung , nicht aber der Erörterung nnd Ausnutzung
der Vorgänge ein Ziel setzen.

Die Kaiferreise nach dem Süden .
Über die Ankunft des Kaisers in V e n e d i g

wird noch vom Dienstag berichtet : Nach dem gestrigen
düsteren Wetter herrscht heute schönes FrühlingslvettG .
Die öffentlichen Gebäude und die privaten Paläste sind
reich beflaggt . Der Eanale grande ist besonders ausge -
schmückt . Zahllose Gondeln und Motorboote führen die
Behörden zum Bahnhof . Herrliche Teppiche nnd reicher
Pflanzenschmuck vom Anlegeplatz bis zum Ende des Bahn -
steiges , der mit reichsdeutschen und italienischen Wap -
Pen behängt ist, verleihen der Station ein festliches Ge -
präge . Die Ufer des Eanale grande find schwarz Von
Menschen . Eine große Menschenmenge hält auch die
Stufen der gegenüberliegenden Kirche dicht besetzt. Uni
9 .20 Uhr waren bereits alle Behörden , sowie der deutsche
Botschafter v o n F l o t o w, Admiral S o u ch o u nnd die
K o in Mandanten der deutschen K riegSschiffe
anwesend . 20 Minuten später fuhr der Hofzug in die
Station ein , während die Stadtkapelle die National -
Hymne spielte . Der Kaiser , am Wagenfenster stehend ,
begrüßte militärisch die Erschienenen , sprang dann rasch
ab nnd schüttelte dann zuerst dem Vizeadmiral Garelli
herzlich die Hand und unterhielt sich sodann angelegent -
lich mit dem B ü r g er m e i st e r von Venedig . Nach der
Begrüßung des deutschen Botschafters und der Herren
der Botschaft durchschritt der Kaiser den Wartesaal . Der
Kaiser sah blühend aus und war in ausgezeichneter Stirn -
nnliig . Das spalierbildende Militär schulterte beim Er -
scheinen des Kaisers das Gewehr nnd die Menge brach
in Hochrufe ans . Der Kaiser bestieg , begleitet vom
Generaladjutanten von Plessen nnd dem Flügeladjntan -
ten ein Ruderboot der „Hohenzollern "

. Ten Fahrzeugen
des venetianischen Ruderklubs folgend , durchschnitt das
kaiserliche Boot sehr schnell die Fluten des Eanale grande .
Das an den Fenstern und auf den Ballonen befindliche
Publikum begrüßte das Boot überall auf das lebhafteste .
In Motorbooten folgte das übrige Gefolge dem kaiser -
lichen Boot in geringer Entfernung . Als das kaiserliche
Boot in Sicht der „Hohenzollern " kam , feuerte der Kreu -
zcr „Breslau " einen Geschützsalut ab und die auf dem
Oberdeck stehende Mannschaft begrüßte den Kaiser mit
einem lauten dreimaligen Hurra . Gleichzeitig führte ein
Luftschiff glänzend gelungene Manöver aus . denen der
Kaiser die größte Aufmerksamkeit schenkte . Um 10 Uhr
ging der Kaiser an Bord der „Hohenzollern "

, nochmals
durch eine Salve begrüßt .

Venedig , 24. März . Gleich nach der Ankunft überreichte
der K a i s e r dem Bürgermeister Grafen G r i in a n i
in geschlossenem Briefumschlag 3000 M . zur Verteilung
an die Familien der bei der Schiffskatastrophe
im Lido Umgekommenen . Au Bord der „Hohenzollern "

ließ sich der Kaiser die Schiffsmannschaft vor -
führen und lobte sie für ihre bei dem Unglücksfall gelei -
steten R e t t n n g s a r b e i t e n . Mittags fand an Bord
der „Hohenzollern " eine Frühstückstasel statt . Um
1 Uhr 45 Minuten nachmittags begab sich der Kaiser im
Ruderboot mit Gefolge zum Besuch des Palastes Wal -
l i s M o n c e n i g o an Eanale grande . Um 5 Uhr
nah in der Kaiser den Tee bei dem Grafen nnd der
Gräfin Papadopoli .

Venedig , 24. März . Zur A b e u d t a f e l an Bord der
„Hohenzollern " waten geladen der deutsche Botschafter
von Flotow , der deutsch ? Militärattache nnd Graf Facini .

Rom , 24 . März . Von den römischen Zeitungen bringen
heute abend als erste „Giorimle d'Iinlia " und „Vita " äußerst
herzlich gehaltene Begrützungsartikel . „Giornale
d 'Jtalia " feiert den Dreibund , der aus der europäischen Krise
stärker denn je hervorgegangen sei und betont die stets inniger
und herzlicher werdenden Beziehungen zwischen den Dreibund -
mächten. Das Blatt schlicht : Während der gesamten Balkan -
wirren ist die Übereinstimmung zwischen Rom und Berli : : nie
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getrübt worden . Dadurch ist Mischen dcn beiden Mächten
eine Atmosphäre des Zutrauens und des gegenseitigen Per -
trauens geschaffen worden . — „ Vita "

, die gleichfalls den fc-
sten Bestand des Dreibundes betont , weist darauf hin , daß
beide Staaten außer der Wahrung des europäischen Friedens
gemeinsam die vielen Aufgaben erfüllen könnten , die ihrer
namentlich in Kleinasien und in der europäischen Türkei harr -
ten Gerade in dieser Hinsicht erweise sich die deutsche Freund -
schaft äußerst wertvoll .

Paris , 24 . März . Mehrere Blätter beschästigen sich mit der
Reise Kaiser Wilhelms nach Wien und Venedig .
Der „Temps " meint , daß den Begegnungen des Deutschen
Kaisers mit dem Kaiser Franz Joseph und dem König Viktor
Emanuel infolge der gegenwärtigen Verhältnisse eine beson -
dere Bedeutung beizumessen sei . Der Friede auf dem
Balkan sei zwar hergestellt , aber es sei dies ein mit verschic -
denen Schwierigkeiten und Problemen belasteter Friede . Die
öffentliche Meinung Österreichs erblicke in der Zusammenkunft
der beiden Kaiser einen Beweis für ihre Freundschaft und für
die Festigkeit des österreichisch - deutschen Bündnisses . Ebenso
werde die Begegnung in Venedig das enge Zusammenwirken
der Kräfte des Dreibundes in allen Fragen des europäischen
Festlandes wie in denen des Mittelmeeres und Kleinasiens
bekräftigen . Diesen vereinten Kräften gegenüber hält die
Tripleentente . deren Intimität von neuem durch die Besuche
des Königs Georg in Paris und des Präsidenten Poincare in
Petersburg bekundet wird , das Gleichgewicht aufrecht . Dieses
Gleichgewicht und die Fürsorge , welche die Tripleentente auf -
wende , um ihre militärische Wacht auf der Höhe ihrer diplo -
malischen Aufgabe zu erhalten , bieten das beste Unterpfand
dafür , das ; die noch schwebenden Fragen in friedlicher und
billiger Weise und nicht zum Schaden der Tripleententemächte
gelöst werden . Deshalb sehen wir diesen Austausch von Be -
suchen und diese Unterredungen ohne Beunruhigung . Ist doch
schon die Reise Kaiser Wilhelms nach Korfu ein Anzeichen der
Entspannung . Auch die „ Liberte " erblickt in den Begegnun -
gen des Kaisers Wilhelm mit Kaiser Franz Joseph und dem
König Viktor Emanuel einen neuen Beweis dafür , daß der
Dreibund seine ganze Lebenskraft bewahre . Die „ Republique
Fran <̂aise " meint , Frankreich kenne keinen Grund , sich über
die Unterredungen in Wien und Venedig zu beunruhigen .
Wenn sie auch vielleicht nlcht den Weltfrieden befestigen wür -
den , so sei es doch gewiß , da ^ sie ihn weder direkt noch indirekt
gefährden werden .

*

Athen , 24 . März . Wie die „Agence dÄthenes meldet ,
wird der Ministerpräsident V e n i z e l o s wahrscheinlich
i >W Begleitung des Ministers Streit sich nach Korfu
begeben, um den Deutschen Kaiser zu begrüßen .

Reichstag .
* Verlin , 24 . März . Am Bundesratstisch sind zunächst die

Kommissare erschienen . Präsident Dr . K a e m p f eröffnet
die Sitzung um 2 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Kurze Anfragen . %

Auf dir Frage des Abg . L i c. Mumm (Wirtsch , Ver .) nach
den Anstellungsbedingungen und den Rechtsverhältnissen sowie
nach der Besoldung der Angestellten der Berufs -
g e n o ff e n sch aft e n erwiderte Direktor Dr . Caspar : Das
Reichsversicherungsamt hat eine Musterdienstordnung erlassen ,
wonach im allgemeinen verfahren werden soll. Bei der Geneh -
migung der Dienstordnung geht das Reichsversicherungsamt
von dem Bestreben aus , den Willen des Gesetzgebers in einer
für alle Beteiligten billigen und ausgleichenden Weise durch -
zuführen .

Muf die Frage des Abg . Dr . I u n k (natl . ) nach der Zu -
Lässigkeit der Erhebung des Wehrbeitrags von
Ausländern erwiderte Unterstaatssekretär Jahn : Der
Wehrbeitrag steht nach Ansicht der Reichsleitung nicht im Wi -
derspruch mit den bestehenden Staatsverträgen . Es handelt
sich um eine einmalige außerordentliche Finanz -
Maßnahme , die nicht unter die Staatsverträge des Deut -
schen Reiches fällt .

Auf die Frage des Abg.. Bassermann (natl . ) nach der
Besetzung des Konsulats in Aden erwiderte Di -
rektor Dr . Mattieux , es besteht schon lange die Absicht, ein
reichsdeutsches Konsulat in Aden zu errichten , doch begegne
dies besonderen Schwierigkeiten , da sich dort keine reichsdeut -
schen selbständige Geschäftsleute befinden .

Auf die Frage des Abg . Bassermann (natl . ) nach der
Verhaftung des deutsche « Ballonführers Berliner in Perm , er -
widert Direktor Dr . Kriege : Am 7 . Februar sind die deutschen
Reichsanxehörigen Berliner , Haase und Nikolai mit einem
Freiballon in Bitterfeld aufgestiegen und am 8 . Februar im
Gouvernement Perm (Rußland ) niedergegangen . Die Herren
sind nach Perm gebracht worden und werden dort wegen Spio -
nageverdachts im polizeilichen Gewahrsam gehalten . Die ge-
richtliche Untersuchung ist eingeleitet . Das Überfliegen der
russischen Westgrenze ist ohne besondere Erlaubnis verboten .
Das Verbot ist uns von der russischen Regierung amtlich mit -
geteilt und zur Kenntnis der deutschen Luftfahrerkreise ge-
bracht worden . Auf Veranlassung des Auswärtigen Amts hat
sich der kaiserliche Botschafter in St . Petersburg für die baldige
Freilassung der Luftfahrer verwandt . Nach einem soeben ein -
gegangenen Telegramm wird die Untersuchung in den nächsten
Tagen abgeschlossen werden .

Auf die Frage des Abg . Dr . Frank (Soz .) nach einem
Theatergesetz erwiderte Direktor Dr . Caspar : Die Vorbe -
reitungen für die gesetzliche Regelung des Theaterwesens sind
soweit fortgeschritten , daß dem Bundesrat in der nächsten Zeit
der Entwurf eines Gesetzes vorgelegt wird . Von den Bera -
tun <"en im Bundesrat wird es abhängen , wann der Entwurf
an den Reichstag kommt .

Die Abstimmung über die zurückgestellte Petition betr . den
Schutz gegen Boykott und Streikausschreitungcn ergibt Über -
gang zur Tagesordnung . Der Entwurf betr . die Verlegung
der deutsch - russischen Landesgrenze vom Memelstrom bis zum
Pisseksluß wird in dritter Lesung endgültig angenommen . —
Eine Reihe von Rechnungssachen wird ohne Debatte erledigt .
— Der Nachtragsetat für Tentsch - Südwestafrika (Diamanten -
einnabmen " >,d Bahnban Karibib - Windhuk ) wird ohne Debatte
in dritter Lesung endgültig angenommen .

Hierauf folgt die zweite Beratung des Etats für Kiautschou
und das ostasiatische Marinedetachement .

Abg . Nacken (Zentr . ) : Das Detachement in Tsingtau zurück -
zuziehen , ist jetzt noch nicht angängig . Der Handel in Kiaut -
schou ist gestiegen ; die Einwohnerzahl hat sich seit 1910 um
etwa 20000 erhöht . Die deutsch -chinesische Hochschule mutz aus -
gebaut werden , um dadurch der amerikanischen Konkurrenz
rechtzeitig vorzubeugen .

Staatssekretär von Tirpitz : Der Marineverwaltung und mir
persönlich ist es von Anfang an klar gewesen , daß wir mit
der Besitzergreifung von Tsingtau einen guten Griff getan
haben . Di « berechtigten Interessen der Chinesen sind bei allem

Festhalten an unseren Chancen stets berücksichtigt worden . Un -
sere Kolonie soll dazu dienen , den Chinesen einen Einblick in
unsere wirtschaftliche und kulturelle Stellung zu geben / Die
Herstellung regelmäßiger und rascher Flußverbindungen ist
notwendig , da durch die Bahnbauten nach dem Innern ein
großer Güterumschlag zu erwarten ist . Greifen wir jetzt zu ,
um den deutschen Interessen in China Eingang zu verschaffen .

Abg . Dr .. Paasch ? (natl . ) : Es hat sich niemand zum Wort
gemeldet . Da möchte ich dem Staatssekretär die Anerken -
n u ng für das aussprechen , was unter seiner Leitung in China
geschehen ist . China mit seinen 400 Millionen Menschen ist
geeignet , für die deutschen Interessen ein außerordentlich gün -
stiges Absatzgebiet abzugeben . Da dürfen wir den richtigen
Moment nicht vergessen , um das deutsche Kapital in den oft-
asiatischen Ländern einzuführen . °

Der Etat wird angenommen . Nächste Sitzung Don -
nerstag 2 Uhr : Petitionen , Notetat , Wahlprüfungen , Duell -
antrag . — Schluß 3 % Uhr .

Berlin , 24 . März . In der Budgetkommission des Reichs -
tages führte heute der Staatssekretär des Auswär -
t i g e n Amtes verschiedenen Kommissionsrednern gegenüber
noch u . a . aus , für solche diplomatischen Posten , wo Wirt -
schaftliche Spezialkenntnisse besonders bedeutungsvoll seien ,
würden gerade Beamte aus dem konsularischen Dienst
gewählt , die besonders gute wirtschaftliche Kennt -
nisse besitzen . Hinsichtlich der Durchsetzung von
Konzessionen in überseeischen Ländern sei es eine
falsche Auffassung , anzunehmen , die Vertreter des Reichs
müßten den Kaufleuten die Konzessionen fix und fertig her -
ausholen . Es sei Aufgabe der Reichsvertretcr , auf Möglich -
leiten aufmerksam zu machen und zur Verwirklichung von
Projekten behilflich zu sein . Die Arbeit der Erwerbung von
Konzessionen müßten aber die Interessenten selber leisten . Tie
Fälle seien nicht selten , wo die Interessenten zur Ausnutzung
vorhandener Möglichkeiten fehlten oder versagten .

Berlin , 24 . März . Die 20 . Kommission d?s Reichstage »
nahm in zweiter Lesuna den Entwurf betreffend die G e b ü T;
renordn .ung für Zeugen und Sachverständig -
im wesentlichen nach den Beschlüssen der ersten Lesung an .

Volitisch ? Ub eis : cht .

Der Besuch des württembergischrn Kvin ^cyanres in
München.

München, 24 . März . Im HofballsaÄle der Königlich . :'.
Residenz fand heute abend zu Ehren d .'s Königspaares
von Württemberg eine Galatafel zu 166 Gedecken
statt. Der ? önig von Württemberg führte die Königin
Marie Therese , König Ludwig die Königin Charlotte .
Es folgten der Kronprinz sowie d ' e übrigen in München
anwesenden Prinzen und Prinzessinnen des Königlicheil
Hauses , die obersten Hofchargen , die '

Staatsminiswr .
die Generaladjutanten , die Kabiuettchess , das Gefolgt
und der Ehrendienst der württembergischen Herrschaften,
die Standesherren , das Direktorium der Kammer der
Abgeordneten , ferner die Vertreter der Stadt , der Pol ' -
zeipräsident , der Stadtkommandant und andere . Wäfv»
rend der Tafel erhob sich König Ludwig und be
grüßte die Gäste mit einer in herzlichen Worten geha'

tenen Rede . Die Musik spielte die Nationalhymne ,
Kurz darauf erwiderte der König von W ü r t t e m
b e r g mit einer gleichfalls in herzlichen Ausdrücken ge -
haltenen Ansprache.

München, 24 . März . Der K ö n i g und die K ö n i g i n
von Württemberg sind heute abend 9 .30 Uhr mit
Sonderzug nach Stuttgart abgereist . König Lud -
w i g und Königin Marie Therese geleiteten
ihre hohen Gäste zun , Bahnhof , wo sich noch die beider-
seitigen Gefolge sowie die Damen nnd Herren des Ehren -
dienstes eingefunden hatten . Außerdem waren zur Ver -
abschiedung anwesend : der bayerische Gesandte in Stutt -
gart Graf Moy , der württembergische Gesandte in Mün -
chen von Moser , der württembergische Konsul Oberhum -
mer , der Stadtkommandant und der Polizeipräsident .
Nach herzlicher gegenseitiger Verabschiedung erfolgte die
Abfahrt . Der König und die Königin winkten wieder -

holt zum Abschied von? Feilster des Wagens aus .

* Beim russischen Botschafter in Berlin , von S w e r-
b e j e s f, fand am Sonntag abend die erste von dem Bot -

schaster gegebene Soiree statt, zu der annähernd LR)
Personen , vornehmlich Mitglieder der Hofgesellschift , er -

schienen waren . II. a . waren anwesend die Prinzen
Eitel Friedrich und A u g u st W i l h e l m , das ge¬
samt diplomatische Korps , die Staatssekretäre von Ja -

gow , von Tirpitz und Justizmimster von Besse -
l e r . Die Soiree trug einen ganz besonderen Charakter
durch die festliche Vorstellung des gefeierten russischen
Balletts .

* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Anweisung
über das Verfahren betreffend die postamtliche Bestel -
lung von Briefen mit Zustellungsurkunden ,
gültig ab 1 . April d . I .

* Die Vertagung des elsaß -lothringischen Landtags .
Die Zweite elsaß - lothringische Kammer stimmte gegen
die Sttmmen der Sozialdemokraten , die den Termin des
Wiederzusammentritts der Kammer auf den 3 . November
festsetzen wollten , dem Regierungsvorschlage auf Verta¬
gung des Landtages bis zum 17. November zu .

*
Anstand .

Die Ulsterkrise.
London , 24 . März . Die in der Presse erschienenen Erklär

rungen über die Bedingungen , unter denen General Gough
auf seinen Posten in Irland zurückkehre, führten in der Heu-
tigen Sitzung des Unterhauses zu weiteren Fragen u . zu einer
wichtigen Erkläruiig der Regierung . Lee fragte , ob es Tat -
sache sei , daß G« -gh das Kommando wieder aufgenommen
habe , nachdem er vom Kriegsminister die schriftliche Erklä-
rung erhielt , daß die unter ihm dienenden Truppen nicht da¬

zu verwandt würden , Ulster die Homerulebill aufzuzwingen .
Kriegsminister Seeth erwiderte , er habe den Vorschlag ge-
macht , alles Material und die geschriebenen Dokumente ,
welche die ganze Lage klar stellten , zu veröffentlichen , so daß
weiterhin kein Geheimnis über den Gang der Dinge herrsche .

London , L5 . März . Im weiteren Verlauf der Debatte griff
das Mitglied d̂er Arbeiterpartei Ward die Opposition an und
tadelte in heftigen Worten das Verhalten der Ofsi -
ziere in der Ulsterfrage . Dem Volke liege es ob, die Lan -
desgesetze zu machen , und zwar ohne Einmischung des Königs
und der Armee . Auch von liberaler Seite wurde das Ver -
halten der Offiziere getadelt . Der K r i e g s m i n i st e r
lehnte es für heute ab , auf die g«gen ihn gerichteten Angrisse
zu erwidern , um der morgigen Debatte nicht vorzugreifen .

London, 26. März . General Gough und Oberst Mac
Ewer wurden bei ihrer Rückkehr nach Couragh begeistert
empfangen . Truppen begleiteten sie in ihre Quartiere und
brachten drei Hurras auf sie aus . Gough dankte für den
Willkommensgruß und gab den Truppen die Versicherung ,
daß sie nicht nach Ulster gesandt werden würden .

Zum Fall Caillaux .
Paris , 24 . März . Über das heutige Verhör der Frau

Caillaux wird gemeldet , daß sie eine eingehende Aussage
über ihre Unterredung mit dem Gerichtspräsidenten Monier
gemacht habe . Sie erklärte , sie habe hierauf ihren Gatten im
Finanzministerium besucht und ihm die Äußerung Moniers
mitgeteilt , daß es fein , gesetzliches Mittel gebe , der Cam -
pagne des „ Figaro " Einhalt zu tun . Ihr Gatte habe empört
ausgerufen : Da nichts anderes zu tun ist , so werde ich ihm
den Schädel einhauen . In diesem Augenblick , fuhr Frau Cail -
laux fort , konnte ich nicht zweifeln , daß mein Gatte die Ab-
ficht habe , gegen Calmette einen Akt der schwersten Gewalt -
tätigkeit zu begehen , und ich empfand immer gebieterischer die
Notwendigkeit , bei dem Direktor des „ Figaro " einen Schritt
zu versuchen . Ich fürchtete bereits , daß mein Gatte , der ein
s» schickter Schütze ist , Calmette töten würde und in meiner
iieberhaften Aufregung , sah ich meinen Gatten , schon auf der
Anklagebank . Ich malte mir die furchtbaren Folgen eines so
schrecklichen Dramas aus , und was meine Angst noch steigerte ,
war der Gedanke , daß ich unfreiwillig die Ursache dieser Tra -

ödie sein würde
Paris , 24 . März . Der Rochette - Ausschuß vernahm

' ute vormittag zunächst den früheren Ministerpräsidenten
artho u , der u . a . erklärte , er habe , kurz nachdem das

Ministerium Monis an das Ruder gekommen sei , erfahren ,
daß der Rochette -Prozeß vertagt werden solle. Er habe zu
Laillaux gesagt : Es gehen merkwürdige Dinge zu . Monis
hat dcn Oberstaatsanwalt kommen lassen , um die Rochette -
Affäre zu verschieben . Caillaux habe geantwortet , er habe bei
Monis Schritte unternommen , um den Aufschub zu erlangen .
Caillaux habe hinzugefügt , Rochette besitze eine Liste der Emif -
sionen verschiedener Geschäfte . Er beabsichtige , diese Liste zu
veröffentlichen , was eine große Aufregung hervorrufen könnte .
Er habe bei Monis interveniert , damit derselbe diese Ent -
hüllungen Rochettes verhindere . Barthou sagte weiter : Auf
meine Frage , warum er sich nicht an den Justizminister ge-
wandt habe , antwortete Caillaux , daß es sich da um die richtige
Manier handele . Der Justizminister Perier besitze diese nicht .

Rom , 24 . März . Der König hat heute abend die Ernen -
n. ung des Generals G r a n d i zum Kriegsminister unter -

ichnet .
London , 24. März . Im Unterhaus fragte Morel !

( libcraN , ob die britische Regierung der deutschen
schon Vorschläge gemacht habe hinsichtlich eines Übev-
Einkommens über die Rüstungen entweder für ein Flotten -
fcierjahr oder für eine Begrenzung des Tonnengehalts der
Großkampfschiffe , so wie sie Churchill angeregt hat . Sir Ed -
ward G r e y antwortete , daß der deutschen Regierung über
diesen Gegenstand außer den öffentlichen Reden keinerlei
Vorschläge gemacht worden seien . Weiter fragt Mo -
r e l l , erstens , ob Grcy aufmerksam geworden fei auf die
Rede des Staatssekretärs des deutschen Reichsmarineamts
von T i r p i tz , der auf die öffentlich in England gehaltenen
Reden hingewiesen und gesagt habe , daß auf diese hin nichts
erfolgt sei , daß , wenn aber von englischer Seite Vorschläge
gemacht würden , sie die gebührende Beachtung finden würden .
Zweitens fragte Morell , ob es die Absicht der englischen Re -
gierung sei , das , was ihre Vertreter öffentlich gesagt hätten ,
in bestimmte Vorschläge zu kleiden . Grey antwortete , daß
man über diese Frage besser bei der Beratung des Flotten -
etats verhandeln könnte als durch Frage und Antwort . Er
habe gehört , daß eine weitere Debatte über den Flottenetat
stattfinden werde . Er würde es lieber Churchill überlassen ,
darüber zu sprechen oder er würde selbst darüber sprechen ,
wenn es notwendig sei.

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 25 . März .

Seine Königliche Hoheit der '
Großherzog hörte heute

vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und erteilte sodann von 10 Uhr an den nachgenann-

ten Herren Audienz : dem Vorstand der VeImögensver -

waltung Weiland Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm Geheimen Oberregierungsrat Seldner ,
dem Direktor des städtischen Krankenhauses Hosrat und

Professor Dr . von Beck und dem Stadtschulrat a . D . Hof-

rat Specht tn Karlsruhe , dem Oberförster Philipp in

Pforzheim , dem Amtmann Vesenbeckh in Konstanz , dem

Amtsrichter Burger in Pforzheim , dem Notar Nefs in

Pfullendors , den Bezirksärzten Dr . Bruch in Eppingen
und Dr . Dörner in Ettenheim , dem Anstaltsarzt Dr .
Pfunder in Jllenau , dem Chefarzt des städtischen Kran-

kenhauses Dr . Müller in Baden , dem Forstanttmann
Fürstenwerth in Bonndorf , dem Pfarrer Amann in Hed-

desbach, dem Amtsrichter Hellinger in Triberg , dem An-

ftaltsarzt Dr . Scheu in Bruchsal , den Professoren Dr .
Sommer in Mannheim und Eckert in Tauberbischofshein ,

sowie dem Dr . phil . Hoek in Freiburg .
Nachmittags empfing Seine Königlich : Hoheit der

Großherzog den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo

zur Vortragserstattung .
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* * Das Ministerium des Innern hat mit Erlaß vom
18. März 1914 bestimmt , daß in den statischen Berech -
nungen für Neu - und Umbauten von Unterrichisanstal -
ten künftig folgende Nutzlastziffern in Rechnung zu stellen
sind?

für Lehrräuine .300 bis 350 .kg/qm ,
für Gänge und Vorplätze 450 kg/qm .
Die Nutzlastziffer für Unterrichtsräume erwachsener

Personen wie bisher 500 Kg/qm ,
diejenige für Unterrichtsräume nicht erwachsener

Personen 400 bis 450 kg/qm .
Ebenso wurde die Nutzlastziffer für Treppen allgemein

von 500 kg/qm auf 450 kg/qm ermäßigt .
Diese Maßnahme wird künftig eine Minderung der

Baukosten zur Folge haben , einmal für Schulhäuser und
dann hinsichtlich der Treppen in mäßigem Umfang auch
für sonstige Gebäude .

* * Tie Straffälle in bezug auf die Landessteuern , Zölle
und Reichssteuera im Kalenderjahr 1313 .

Im Jahr 1913 sind im Großherzogium i m ganzen
14 321 Straffälle in bezug auf die Landessteuern , Zölle
und Reichssteuern anhängig geworden , gegen 9812 im
Vorjahr , also 4509 Straffälle mehr . Die Zahl der erle -
digten Fälle belief sich auf 14 365 ( 1912 : 9867 ) . Be -
straft wurden 4914 Personen und zwar 1065 wegen Hin¬
terziehung mit insgesamt 271898 M . und 3849 wegen
Ordnungswidrigkeit mit insgesamt 17 829 M . In 9160
Fällen wurde Verwarnung erteilt , 374 endigten durch
Niederschlagung ini Gnadenweg , 485 durch Einstellung
des Strafverfahrens ! 47 Fälle wurden gerichtlich er -
ledigt .

In Landessteuersachen wurden erledigt hin -
sichtlich der Einkommensteuer 1012 , Vermögenssteuer 192,
Wandergewerbesteuer 909 , Weinsteuer 9715 , Biersteuer
92 , Fleischsteuer 267 , Verkehrssteuer 25 , zusammen
12 212 Fälle .

Der Gesamtbetrag der Hinterziehungs - und Ord -
nungsstrafen beläuft sich bei der Einkommensteuer auf
159118 M . , Vermögenssteuer auf 54 514 M . , Wander¬
gewerbesteuer auf 23 509 M . , Weinsteuer aus 7787 M .,
Biersteuer auf 239 M . , Fleischsteuer auf 1205 M . , Ver -
kehrssteuer auf 9222 M , zusammen ' auf 255 594 M .

Außerdem wurden Steuernachträge im Gesamtbetrag
von 60 626,80 M . erhoben .

Was die Zoll - und Reichs st euersachen an -
langt , so wurden erledigt hinsichtlich der Zollgesetze (und
Einfuhrverbote ) 1214 , des Tabaksteuergesetzes 266 , des
Branntweinsteueirgesetzes 100, des Wechselstempelgesetzes
253 , des Reichsstempelgesetzes 74 (darunter Kraftfahr -
zeuge 48) , des Zündwarensteuergesetzes 67 und der übri -
gen Reichssteuern 179 , insgesamt 2153 Fälle .

Hinterziehungs - und Ordnungsstrafen sind wegen der
Zölle und Reichssteuern im Gesamtbetrag von 34133 M .
erkannt worden ; außerdem sind Steuernachträge von
insgesamt 12 177,80 M . erhoben worden .

Außerhalb des Strafverfahrens wurden im Jahr 1913
auf Ableben von Steuerpflichtigen , die bei Lebzeiten ihr
Vermögen und Einkommen zu nieder versteuert hatten ,
Steuernachträge auf die Erben der Steuerpflichtigen
angesetzt im Gesamtbetrag von 137 914,88 M .

Weueste Wachrichten unö Telegramme .
Hadischer Landtag.

Zweite Kammer .
55 . öffentliche Sitzung : Mittwoch, 25 . März.

(Kurzer Bericht . )
In der heutigen , kurz nach *410 Uhr eröffneten Sit¬

zung , tritt das Haus in die Beratung des Etats des Fi -
Nanzministeriums , und zwar der Ausgabe -Titel I—III
und X —XII (Berichterstatter Abg . B a n s ch b a ch) so-
wie des Ausgabe -Titels VI und des Einnahme -Titels
III ( Zoll - und Steuerverwaltung : Berichterstatter Abg.
S ü ß k i n d) ein . Nach dem Vortrag dieser beiden Be -
richterstatter ergreift in der allgemeinen Beratung zu -
nächst Abg . Köhler das Wort , nach dessen Ansicht auch
unsere badischen Steuergesetze in Anbetracht der bei der
Feststellung des Wehrbeitrags gemachten günstigen Er -
sahrnngen die Gefängnisstrafe für bewußte Defrauda¬
tion vorsehen sollten und der im Verlauf feiner weiteren
Ausführungen die Notwendigkeit des Ansbaus des In -
stitnts des Schatzungsrates betont und hierbei insbeson -
dere die Trennung der größeren Städte in mehrere Ver -
anlagungsbezirke mit eigenen Schatzungsräten empfiehlt .
Die Ausführungen dieses Redners , ebenso wie die Dar -
legungen des Abg . Dr . K o ch , der u . a - über die Ein -
schätzung von Fabrikgrundstücken in Mannheim Be¬
schwerde führt und sich in energischer Weise gegen das
angeblich bei der Zoll - und Steuerverwaltung bestehende

Sparsystem wendet , des Abg . W e b e r , der die Berufung
von Arbeitern in die Schatzungsräte in Anregung bringt ,
des Abg . Venedey , der sich als entschiedener Gegner
der Fleischakzise bekennt , bei Erörterung der Frage der
Aufhebung der Zollausfchlußgebiete erneut sür einen
allmählichen Abbau der Zölle eintritt und die Hoffnung
ausspricht , daß hinsichtlich des Süßstoffschmuggels , eine
Verständigung mit der Schweiz erzielt werden .möchte ,
macht sodann Finanzminister Dr . Rheinboldt zum
Gegenstand einer eingehenden Erwiderung . Der Mini -
ster bezweifelt zunächst , vor Ende April in der Lage zu
sein , die von dem Abg . Süßkind gewünschte Auskunft
über das Ergebnis der Wehrbeitragsveranlagung zn er -
teilen , glaubt jedoch , daß die von dem Abg . Köhler für
die Steuerveranlagungsbeamten gewünschten Ausbil¬
dungskurse voraussichtlich im nächsten Winter begonnen
werden können . Für den Gedanken einer Änderung der
Organisation der Schatzungsräte kann sich der Minister
nicht erwärmen , dagegen nimmt er die Anregung des
Abg . Köhler , die Zoll - und Steuerverwaltung möchte ge-
genüber auftauchenden Zweifeln mehr belehrend in der
Presse wirken , gern entgegen und gibt sich in Beantwor¬
tung einer von demselben Redner gestellten Frage der
Hoffnung hin , daß hinsichtlich der von den süddeutschen
Bundesstaaten erstrebten Besteuerung der ausländischen
Weine in Bälde eine uns günstige Entscheidung ergeht .
Die Wünsche nach einem strengeren Vorgehen gegen
Steuerdefraudanten sollen Berücksichtigung finden , so-
bald einmal an eine Änderung unserer direkten Steuer -
gesetze herangetreten wird . Der Minister , der sich zu
einer Wiederöffnung der Aufnahmelisten für den mitt -
leren Finanzdienst noch nicht verstehen kann , wendet sich
sodann gegen den Abg . Dr . Koch , der durch seine Dar -
stellung über das angebliche Sparsystem ein Zerrbild von
der Zoll - und Steuerverwaltung entworfen habe , be-
rührt des weiteren die Besteuerung der im Ausland le-
benden Reichspensionäre und die Frage der Aufhebung
der Fleischsteuer , auf die nicht verzichtet werden könne
und kommt am Schluß seiner längeren Ausführungen
noch auf den Süßstoffschmuggel zu sprechen , unter Er -
wähnung der auf die Herbeiführung einer international
len Vereinbarung gerichteten Bestrebungen , über deren
Erfolg er allerdings heute leider nicht in der Lage sei ,
irgend etwas definitives zu sagen .

Die Kaiserreisc nach dem Süden .
Venedig , 25 . März . Der König von Italien ist

um 8 .35 Uhr hier eingetroffen und hat sich in den Königs -
Palast begeben .

Venedig 25 . März . Der König machte lim 10 Uhr
dem Ka i s er einen einstündigeir Besuch auf der „Hohen -
zollern "

. Die Begrüßung war überaus herzlich .

W . T . - B . Berlin , 25. März . (Privattelegramin .) Wie
verlairtet , ist die Reise des Kronprinzen in die
Kolonien für dieses Jahr aufgegeben worden .

Straßburg (Elsaß ) , 25 . März . In der heutigen Sitzung
der E r st e n Kammer begründete Oberlandesgerichts¬
präsident Dr . M v l i t o r die bereits mitgeteilte Resolu -
tion betreffend die Herabminderung der R e p r ä s e n -
tationskosten des Kaiserlichen Statthal -
ters . Dr . Molitor bedauerte , daß im Hause der Wert
der Statthalterschaft angezweifelt worden sei . Die Be -
deutnng dieser Institution im Anschluß an die Zaberner
Ereignisse jetzt herabmindern zu wollen , sei Trotzpolitik ,
sei eine Rückwärtsrevidierung der Verfassung . Es han -
dele sich hier nicht um eine Ablehnung des Etats , wie
dieser von der Zweiten Kammer beschlossen worden sei ,
sondern die Hauptfrage sei : Hält die Erste Kam -
mer die in der Verfassung begründete und mit
hohen Befugnissen und Rechten ausgestattete Statt -
halterschaft für so überflüssig oder wertlos , daß
es gerechtfertigt erscheint , die bisherigen Repräsen -
tationskosten von 200 000 M . auf die Hälfte herabzumin -
dern ? Bürgermeister Dr . Blumenthal erklärte , die
Ausstattung der Statthalterschaft mit hunderttausend
Mark genüge den höchsten Ansprüchen . Die Elsaß -Lothrin -
ger — demokratisch veranlagt — nähmen sich die Schweiz
zum Vorbild . Die letzten Ereignisse hätten den Beweis
erbracht , daß der Reichskanzler der Direktor der elfatz.-
lothringischen Politik sei . Die Statthalterschaft und die
Verfassung hätten nichts geändert an dem preußischen
Einfluß . Die Tatsache der Abhängigkeit von Berlin be-
stehe nach wie vor . Der Reichskanzler habe jeden Schein
beseitigt durch seine Ausführungen über die Instruktion
der Bundesratsstimmen . — Staatsrechtslehrer Prof . L a -
band erklärte : Ich kann der Meinung des Vorredners
nicht folgen und wünschte, daß dem Statthalter , wie dies
ja auch beim Reichskanzler der Fall ist , ein inr Etat be¬

gründetes Gehalt ausgesetzt würde . — Nach längerer De¬
batte wurde die Resolution in namentlicher Abstim -
mung mit 17 : 10 Stimmen angenommen : Fünf
Mitglieder , unter ihnen die drei Bischöfe, enthielten sich
der Abstimmung .

W . München , 25. März , Präsident Dr . von Orterer er -
klärte heute in der Kammer der Abgeordneten zu
dem Fall A b r e s ch . Gestern ist in diesem hohen Hause das
Gerücht verbreitet gewesen , daß unser Mitglied A b r e s ch
verhaftet worden sei und auch die Presse hat dieses Ge -
cücht gebracht . Ich babe deshalb bei der Regierung augefragt ,
ob ihr etwas davon bekannt sei und dies ist mit siein beant -
wartet worden . Auch sonst wurde eine Mitteilung hierher
nicht geleitet . Es hätte doch erwartet werden können , das;,
wenn ein solches Vorgeben gegen ein Mitglied dieses Hauses
für notwendig erachtet wurde , das Direktorium der Kammer
in Kenntnis gesetzt worden wäre . Das ist nicht geschehen . Ich
habe deshalb eine Depesche mit bezahlter Rückantwort nach
Mannheim geschickt und mich erkundigt . Darauf kain
eine Depesche des Inhaltes : Abresch ist hier wegen
Betrugs verhaftet . Polizeidirektion . — Wei¬
tere Mitteilungen sind mir nicht zugegangen . Es ist die Frage
gestellt worden , was das Direktorium zu tun gedenke . Nach
meinem Dafürhalten ist uns jede Möglichkeit abgeschnitten , in
der Sache etwas Weiteres zu tun . Es ist auch nicht einmal
bekannt , ob Abresch aus frischer Tat ergriffen wurde und ob
im übrigen . , bei der badischeu Justizverwaltung die An¬
schauung besteht , daß die durch § 26 Titel 7 der Ver¬
fassung den Abgeordneten garantierte Immunität
außerhalb des bayerischen Staatsgebietes
Gültigkeit nicht hat , und ich möchte , sogar geneigt
sein , anzunehmen , daß di .e badische Justizverwaltung diese
Auffassung hat , uiie sie auch anderweitig von der
weitaus überwiegenden Mehrzahl namhas -
ter Juristen geteilt wird . Mangels jeder genauen
Sachkenntnis — ich weiß nicht , ob die Regierung eine weitere
Kenntnis hat — bleibt uns nichts übrig , als die Anaele -
genheit zur Kenntnis zu nebmen . Der Redner schloß mit den
Worten : Wenn wir in der jetzigen Angelegenheit irgend eine
Möglichkeit gesehen hätten . Schritte zu tun , so hätten wir das
im Interesse des Ansehens dieses Hauses gerne getan . Wenn
ich meinem Befremden darüber Ausdruck gegeben habe , daß
uns keinerlei Mitteilung zugegangen ist , so möchte darin
keine Unfreundlichkeit erblickt werden . Ich bin aber
der Meinung , daß von jener Seite eine solche Mitteilung hätte
erwartet werden können .

London , 25 . März . Die „Times " melden aus Dublin :
Die V e r h a n d l u n g e n '

zwischen den Offizieren
und dem Kriegs mini st er verliefen sehr stürmisch .
Sir John French kritisierte die Handlungsweise der Ossi -
ziere , die die schärfste Strafe verdiene . Erst das Da
zwischentreten Lord Roberts schuf eine bessere Stnnmun -i .
Zum Schluß unterschrieb Sir John French ein Zcl
stück , das die Offiziere aufgesetzt hatten , in dem er b"
stätigt , daß die Offiziere keinen Befehl erhallen würden ,
gegen Ulster zu kämpfen oder die Homerulebill mit Ge
walt durchzusetzen, und daß sie dies den anderen Ossi -
zieren mitteilen dürften . *
Wetterbericht des Zentralbureaus fiir Meteorologie u . H»dr .

vom 25. März 1914.
Westlich von Irland ist eine neue Depression erschienen , die

einen Ausläufer bis zur Elbemündüng entsandt hat ; ein Teil -
Minimum besteht über Oberitcrlien . Dieser ungünstigen Luft - '
druckverteilung entspricht auf dem ganzen Festland trübes und
regnerisches Wetter ; die Herrschaft der Depression wird vor -
aussichtlich weiter bestehen ; es ist deshalb keine wesentliche
Änderung der bestehenden Witterung zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 25. März , früh :

Lugano bedeckt 3 Grad , Biarritz bedeckt 13 Grad , Trief ,
gen 10 Grad , Florenz Regen 11 Grad , Rom bedeckt 12 ( ' <!

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruh «

' März

24 . Nachts 9M U .
25 . Mrgs . 7 26 11.
25 . Mittgs . 2* 11.

Thmn . Absol. Feuchtig-
WindFeucht. feit in

m mm Pro, -

737 .3 6-5 5-8 81 SW
7346 3 .5 5 -3 90 ONO
732-7 8-6 7 -1 86 SW

wolkenlos
bedeckt
Regen

niedrigste in der

am 25 - März , 7 2,1 früh :

Höchste Temperatur am 24 . März : 9 .9
darauffolgenden Nacht : 2-7-

Niederschlagsmenge , gemessen
4 .3 mm .

Wasserstand des Rheins am 25 - März , früh : Schuster¬
insel 2 -50 m , Stillstand ; Kehl 3 .31 m , gefallen 9 cm ;
Maxau 5-30 m , gefallen 9 cm ; Mannheim 5 -29 m , ge¬
fallen 15 cm -

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Biosan ein
Labetrank

für Alle, deren Körper - und Rer -
venkraft einer durchgreifenden Auf -
frischung bedarf . Das Paket , nieh -
rere Wochen ausreichend , Mark 3 .—
in Apotheken, Drogerien - Ver -
langen Sie vom Biosonwerk Frank -
furt <Main ) 27 Gratisprobe und
Broschüre G . ßi .63

Kursbericht der Karlsruher Zeitung/
Nachdruck verboten .

Deutsche Staatspapiere .
4. .. DtscheN.-Slbatzanw . f.7 «.14 100 —
4.. . do. . . . . . . fiill.V4.t0 100 —
4.. . do fäll .V5. IG 100 —
4.. . do. am . unk. bis 1918 . . 88 .50
4. .. do. . „ „ 1925 . . 98 .80
4. .. do. „ „ „ 1935 . . 99—
31/» do. „ 86 .70
3. .. do. „ 77 70
4. .. Preuß . Schatzanw . faU.V4. lo 99 .90
4... do fäll .Vz. 16 99 .80
4.. . do wll .Vs.17 98 .96
4. .. do fäll .V».17 98 95
4.. . do . von 1914 verlosb . ab

bis 1. 4. 14 Jnter .Sch . . . 98 .30
4.. .Preuß . Konf . unk. b. 1918 . . 98 60
4 ... do. „ „ „ 1925 . . 98 .80
«. .. do. „ „ „ 1935 . . — —
«. . . d». (Staffelanl . ) 90 55

25 . März 1914 .
3V - Preuß
3 . . . do
4 . . . Bad . Anl . v. 1901 vrlsb . ab09
4. . . do . v. 1908 u . 09 unk . b. 18
4 . . . do . v. 1911 u . 12 unk . b. 1921
4. . . do von 1913 , unkiindb .

bis 1930
3" , Bad . Anl . abgest . (fy .
3 */ , do . abgest . (M) .
3Va do. v. 1886 abgest. .
37a do . v. 1892 u . 1394
3V» do . v. 1900 vrlsb . ab 1905 .
3Va do . v. 1902 kdb. ab 1910 . .
3 1/» do. v. 1904 kdb. ab 1912 . .
3Va do . v . 1907 unkdb . b. 1915 .
3 . . . do. v. 1896
4. . . Bayr . Ablösungsrente . . <fl .)
4 . . . do . E . -Y .-Anl . kdb. ab 06 .
4 . .. do . E .-B .U.A.A. un ?.b.15

86 15
77 .60
96 .55
96 55
96 .80

97 .20
97 —
91 .75

89 .50
88 .20
86 —
86 .—

96 .99
97 .10
97 10

4 .. Bayr .E .- Ä.u.'Ä.A. unk.b. l8 .
4 ... do. E.-B .u .A.A. unk.b.20 .
4. . do. E. -B .u .A.A. unk.b.30 .
3Va do. E.-B . n . Allg. Anl .. . .
3f/a do. Landeskultur -Rente . .
3 . .. do. E .-B . An!
4. .. do. Pfalz . E .-B . Priorität .
3*/ , do. . . . do
37a do. (lOitv.) u. v. 1895 . . .
4 . . . Bremerv . 1911 unk. b. 1921 .
3 ' /, Bremer v. 1888, 92. 99 .
3 . .. do. v. 1896 u. 1902 . . .
3 . . . Elsaß-Lothr . Rente
4. . . Hamb .St .-A. am. l900u .09 .
4... '
4. . .
4 . ..
4 . . .
4 .. .
SV-
SV.
3 .. . 79.80

* Ter Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelsichern - Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

~
do. am . v. 1907 unk. b. 15
do. 1908 unk. bis 1918 .
do. 1909 ntlgb . bis 1312 .
do. 1911 unk. bis 1931 . .
do. 1913 uk. b. 53
d«. St . Rente
do. St . Anl. amort . . . .
st». 1887 . 91,93 . 99,1901 )
do. v. 1886, 97 u 1902

97 .10
97 .05
97 .10
84.75
84.90
75.60
97 —
87.80
91.95
96—
85—
74 *0
7550
96.80
96 .80
96 .80
96 80
96.45
97—
86—

4. .. Hessen v . 1899 kdb. ab 1903 .
4 ... do. v. 1906 nnk. bis 191-! -
4 .. . do. V.1908u . 1909uk .b. 1918
4 .. . do. unk . b. 1921 . . . .
3Va do. abgest .
3V, do
3. . . do
3 . . . Sächsische Rente
4 . . . Württemb . untdb . bis 1915 .
4. .. do. „ „ 1921 .
4. . . do . „ ,, 193o .
3 ' /a do. v. 1375
3Va do. v. 1879/8 )
3x/a do. v. 1881/85
3*/a do. v . 1885/95
37 , do. v . 1900
3Va do. v . 1903 u . ff
3.. . do. v. 1896

Städtische Slulehe,»
4 . . . Stadt Bad . -B .v.08uk .b. l3 .
3*/a do . 1898/1905 » .ab 1903/10
3 . . . do 1836
4. . . do. Bruchsal 09utgb .b.14 .
* /* do. 1395

97 .20
97 .20
97 20
97 .80
84 .10
84 .35
74 .25
77 -40
97 30
97 .80
97 50
94 60
88 30
83 .90
88 .50
84 —
83 .80
76 50

86 .50

3 VaStadt Ettlingen tilgt, . ab 09 »6 .29
4 . . . do. Freibnrg v. 0i)kv. ab05 94 90
3Va do. Hreiburg do. 188lu .81abg .,

88 u . 9? - —
3Va do. 03 kdb. ab 08 . . . . 84 .70
4 . . . do . Heidelberg 1901 . . . —
4 . . . do. 1907 unk. bis 1913 . 95—
4 . .. do. Heidelberg v.12unk.b.17 ——
3Va do. 1894 85—
3Va do. 1903 85.50
3Va do. 1905 kündb. ab 1911 . —
4 . . . do.Karlsruhe07utgb .b.13 . —
37 , do. 1900 abgest 87 .50
3 l/a do. 1902 kdb. ab 1907 . .
3Va do. 1903 kdb. ab 1908 . . 87 .50
4 . . . do. 1913 tilgbar ab 1918 . 94.80
3 . .. do. 1886 90—
3 . . . do. 1889 ——
3 ... do. 1896 ——
3 . . . do. 1897 ——
37 , do. Lahr 1839 86—
3Va do. 1902 85 60
4 .. . do. Lörrach1911unk.b.1921 95—
3V, do. Lörrach von 1905 . —

4.. .StadtMaNicheimv . /1,0 ><7ii .0S 94 .60
4. . . do. Mannheim o .^ ,ukb .b. l7 94 .50
37a do. Mannheim v.88,ukb .b. 17 80 .30
37a do. Mannheim v.95 , ukb. b.17 —.—
3 '/, do. Mannheim v. 98 , kb. ab03 85 .30
3Va do. Mannheim v. 04/5 , kdb.

ab 09/10 —
37z do. Osfeuburg98kb . ab 04 . — —
3Va do. 1905 ib . ab 1910 . . . 85 —
4. .. do. Pforzheim 99 kb.ab 04 . — —
4. .. do. 01u .07tzusammengelegtt 93 90
4. .. do. 1912 unkb. bis 1917 . —
4.. . do. 1910 unkb. bis 1915 . 93 .90
37a do. 1883 abgest. u . 1905 . — .—
4. .. do. Rastatt08utgb . b. l3 . —

Pfandbriefe .
4. . . Zlb.Hyp .Mannh .unkb .bis 1912 94 . —
4.. do. unkb. bis 1917 . . . . 94 .—
4. .. do. unkb . bis 1919 . . . . 94 .—
4.. . do. unkb. bis 1921 . . . . 94 .30
4. .. do. unkb. bis 1923 . . . . 96 —
37 , do. alte 84 50
3*/a do. unkb. bis 1914 . . . . 84 20
4. .. do. Kommunal unkb.bis 1923 95 .20
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Rheinische Hypothekenbank
Mannheim.

Die Bank gewährt in Baden jederzeit
erststellige

hypothekarische Darlehen
auf Häuser bis zu 60 % der stadträtlichen
Schätzung , auch Baugelder auf Neubauten .
Die Auszahlung kann jederzeit er¬
folgen . Man wende sich an die Rhei¬
nische Hypothekenbank inMannheim
oder an deren hiesige Vermittler . G426

Rheinische Hypothekenbank .

Wir empfehlen zum Umzug :

Inlaid -Linoleum
Granit -Linoleum
Uni -Linoleum G427

Sämtliche Qualitäten in

Stückware , Teppichen ,
Waschtisch -Vorlagen sowie

Läufern
in allen Breiten , neuesten Dessins , reich -
hakigster Auswahl . Reste mit 20% Rabatt.

Wachs undCirine
zum Auffrischen und Konservieren .

Großer Posten WaChstllChe

in allen Breiten soeben eingetroffen .

Billigste Bezugsquelle bei

Aretz & Cie.
Großherzogl .

Kaiserstr . 215.
Hoflieferanten

Telephon 219.

ßdolf Stein
€ rstk !cssiges jYtassgeschäß für Herrenbekleidung

Xcriserstr. 233 , 1 Cr. Telephoq 3289

liHllrtfllilüHlHH .
' IHi '

I Von EroGherzoglich badischen Bezirksämtern genehmigte Baugesucbe. I
Veröffentlichungenerfolgen wöchentlich mehrmals. UxWrsik »rhu»), j

Amt Ettlingen .
Bürbach . Nikolaus Kuhn, Wohichausan - u . Aufbau . Ettlingen .
Paul Böddinghaus , Wohnhaus . Johann Gaß , Malermeister , Landhaus .
Georg Neber , Drehermeister , Wohnhaus . Ulrich Seiler , Maurer , Wohnhaus .
Ettlingenweier . Gustav Diebold , Landwirt , Wohnhaus umbau . Malsch .
Ludwig Abel , Dreher , Wohnhaus . Matth . Heinrich 2, Landwirt , WohubauS -
umbau . Franz Anton Kiefer , Landwirt , Reparatur am Oekonomiegebäude .
Mörsch . Ulrich Seiler I , Schreiner , Schreinerwerkstätte. Oberweier .
Hermann Heinzler , Wagenführer , Wohnhaus . Schöllbronn . Theodor

Kuuz , Maurer , Wohnhaus .
Amt Oberkirch.

Erlach . Friedrich Äncsp, Erbauung von Schweineställen . Ibach .
Josef Huber , Schweineställe . Lantenbach . Ludwig Schneider , Wohnnngs -
aubau . Oppenan . Josef Fleig , Wohnhaus . Peterstal . Georg
Friedrich , Wohnhaus , Schweineställe , Schopf . Stadelhofen . Jgnaj
Häuser , Schweineställe » . Schopf . Tiergarten . Lorenz Hodapp ,
Breiiilhans . Znsenhofe » . Josef Ernst , Schweineställe und Schopf .

Amt Pforzheim .
Bilfingen . Fridolin Rapp , Wohnhaus u . Scheuer . Theodor Roth ,
Wolnihaus . Bröi -ingen . Friedr . Georg Höckele , Wohnhausumbau .
Büchenbronn . Ernst Heiuz, Wohuhausumbau . Karl Kreutel, Fasser,
Remise . Karl Waidelich . Wohnhaus u . Remise . Dietlingen . Karl
Rettig , Wohnhaus , Dürrn . Johannes Klent , Wohnhaus mit Scheuer .
Eutingen . Karl Stark , Sägewerk , Wirtschaftsgebäude. Göbrichen .
Gemeinde , Schulhaus . Hohenwart . Otto Kern , Wohnhaus , Scheuer
und Stall . Jspringcn . Gemeinde . Schnlhansanban . Niesern .
Bohueuberger Sc (Sie ., Wohnhausumbau , Dampfwaschinengcbäude ,
Streichereianban . Pforzheim . Ernst Friedrich Albrecht, Wohnhaus .
Brauerei Beckh, Abortanlage . Eugen Faas , Bauunternehmer , Wohnhans .
Gustav Fahrer , Bauunternehmer , Bauveräuderuug im Neubau . Mina
Fuchs , Geschäftshaus . Adolf Geiger , Schuppen . Alex. Geist , Architekt,
Wohnhäuser . Albert Göll , Architekt, Bauveränderung . Fritz Herrman »,
Fabrikant . Fabrikgebäude . Josef Hogg, Kaufmann , Bauveränderung .
Gottlob Honold , Privatier , Banverändernng . Balduin Koch , Gartenhaus .
EngenLetsche,Fabrikant,Wohnhaus . JakobMetzger , Kaufmann , Autogarage .
Theodor Preckel , Architekt, Bauveräuderuugeu . Karl Prestinari , Architekt,
Landhaus . Karl Reister , Fabrikant , Wohnhaus . Artur Schneider ,
Kaufmann,Baiivcräudermig . Eugen Schneider , Glasermeister , Lagerschuppen .
Eugen Schoser , Fabrikant , Wohnhans mit Fabrik . Söhule ^ Liitzelberaer ,
Ziegelei in Niefern . Stadtzemeinde , Wohnhaus , Elektrizitätswerk ,« ohlenfchuppen . Marie Stahl , Landwirt !», Bauveränderung . Albert
Traich , Fabrikant , WohnhanSneubau . Karl Zachi . .v.r .:, Banveräudernnc -e».Scheilbronu. Oskar Hiinkele, Wirtschaft 1:. -Äetzqerei. Würu-.

Wilhelm Niesch, Landwirt , W- tzuhaust -uibäi ,

gegen Ratten ^ I<. 2.50
A rn 11 i c h kontrolliert,

fQr Haustiere unschädlich

AdolfFritz , Mannheim
Gontardstrasse 29 .

orn
« 33

firoBe Bad. Wohllätigkeits -

M
für Invaliden, Witwen und Waisen
Ziehung garantiert : 28. Mira
3328Geldgew. 11. 1PrämieohneAhz.
37000 M.

Hauptgew . i . günstigst . Fall

15000 MB .
3327 Geldgewinne bar

22000 M .
LOSe ä 1 M . }p0rta u

°
Uste 30 Hg }

empf. u. vers. Lott .-Unternehra

] . StmeiSSi »r
Filiale Kehl a. Rh., HauptstraBe47 .

Carl Götz, Karlsruhe,
Hebelstr. 11/15

Quliiii Dielt Preis
soll bei der Wahl eines Keifens
bestimmend sein . Ein guter Reifen
kostet zwar gutes Geld , dafür hält
er aber auch länger . Wenn . Sie

Continent

1 Y &

Pneumatik
fahren , haben Sie diesen „guten "
Reifen . Sein Weltruf wurde durch

Qualität begründet -

MMal - CMMnc- üRd
üolta - Psrtli - Co . , üaiow .

yö \

H ..J H .

Kekanntmachung .
Bon den in den Jahren 1839, 1902 und 1909 ausgegebenen

Jnhaberpapiereu der Stadt Lahr i - B . wurden unterm Heutigen
die nachbezeichneten Stücke ausgelost :

N»« dem 1889 er Anlegen :
Lit . A , Nr - 33 , 47, 72 , 74, 92 , 218 -

„ B , Nr - 23 , 35, 117 , 133 , 135 , 150,171,290 , 315 , 344.
„ C , Nr . 61 , 120 , 146 , 183 , 219 , 250 -
„ D , Nr . 9 , 78, 90 , 120, 132 .

Uo « dem 1908 «* Anlehen :
Lit . A , Nr - 31 , 42 , 62 , 170 , 389 , 402 , 478 , 605 , 665,

685 , 694 -
„ B, Nr . 742 , 821 , 843 , 961 , 1000, 1008 , 1010 , 1084,

1233, 1398 .
„ C , Nr - 1462 , 1471 , 1482 , 1501 , 1579 , 1608 , 1675,

1985 .
„ D . Nr . 2008 , 2055 , 2067 , 2149 , 2277 , 2294 , 2315 ,

2374 .
Uan dem 1909 er Anlehen :

Lit . A , Nr . 9 , 27 . 57 , 60, 79, 125 , 128 , 176 , 181-
„ B , Nr - 204 , 226 , 244 , 250 , 267 , 270 , 284 , 341 , 358,

359 , 375 , 385, 401 , 418, 449 , 470 , 508 , 521,
531 , 586 , 626 , 656 , 678 .

„ C , Nr . 744 , 774 , 795 , 799 . 830, 845 , 849-
„ D , Nr . 861 , 897 , 933 , 964 , 967 , 971 .

Die Schuldverschreibungen vom Jahre 1889 und 1902 wer -
den auf 1 . Oktober 1914 , diejenigen vom Jahre 1909 auf 1 .
November 1914 zur Heimzahlung gekündigt .

Mit diesem Tage hört ihre Verzinsung auf -
Lahr , den 20 . März 1914 .

Der Stadtrat :
G419 Dr . Altfelix . Bitzel .

Bürgerliche Kechtspjlege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

R .M2 .2. 1 Durlach . Priva -
tier Johann Temmler in
Durlach , Prozeßbevollmächttg -
ter : Rechtsanwalt Trautwelu
hier , klagt gegen den Zimmer -
mann Christian Lenzinger ,
früher in Durlach , unter der
Behauptung , daß der Beklagte
dem Kläger aus Holzkauf vom
Jahre 1890 den Betrag von
42 M . und 4 Proz . Verzugs -
ginfen vom 1 . Januar 1891
schulde, mit dem Antrage , den
Lenzinger zu verurteilen , an
den Kläger 42 M . nebst 4 %
Verzugszinsen seit dem 1.
Januar 1891 zu bezahlen u .
die Kosten des Rechtsstreits
und des Arrestverfayrens zu
tragen , sowie das Urteil für
vorläufig vollstreckbar zu er -
klären . Zur mündlichen Ve?-
Handlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das
Gr . Amtsgericht in Durlacy
auf Dienstag den 23 . Jnnt
1914, vormittags 9 Nhr, Jim -
mer Nr . 22 , geladen .

Durlach , 23 . März 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
R .1S1 .2 . 1 Karlsruhe . Die

Ehefrau des Goldarbeiters
Ernst Johann Hasselberger
Hertha geb. Haug in Dill -
weißenstein — Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt

Steine ! in Pforzheim —
klagt gegen ihren Ehemann ,
früher zu Dillweißenstein ,
auf Grund des § 1568 BGB .
mit dem Antrag auf Schei -
dung der Ehe aus Verschul -
den des Beklagten . Die Klä -

gerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 5 . Zi -
bilkammer des Großh . Land -
gerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 18. Mai 1914,
vormittags 9 Uhr, mit der
Aufforderung , sich durch ei-
nen bei diesem Gerichte zu -
gelassenen Rechtsanwälte als
Prozeßbevollmächtigten der -
treten zu lassen .

Karlsruhe . 21 . März 1914.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts .

R .203 .2 .1 Mannheim . Die
Ehefrau des Schiffers Karl
Reinhardt Elise geb. Riihlin
Mannheim Q . 7. 11 , Prozeß¬
bevollmächtigte : Rechtsaniväl -
te Dr . Frank und Dr . Hirsch¬
ler , klagt gegen ihren Ehe -
mann , an unbekannten Or -
ten , früher zu Mannheim ,
auf Ehescheidung , mit dem
Antrage auf Scheidung ver
am 13. Oktbr . 1905 in Mainz
geschlossenen Ehe aus Ver -
schulden des Beklagten . Die
Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 2.
Zivilkammer des Gr . Land -
gerichts zu Mannheim auf
Samstag den 23 . Mai 1914,
vorm . 9 Uhr, mit der Auffor -
derung , einen bei dem Ge -
richte zugelassenen Anwalt zu
bestellen .

Mannheim , 20 . März 1914.
Der Grrichtsschreiber des Gr .

Landgerichts .

91 .204 .2 .1 Mannheim . Die
Ehefrau des Heizers Georg
Heinrich Grastmück Anna
Ebristina geb. Diehm zu

Mannheim , 14 . Querstraße 12,
Prvzeßbevollmächtigter :

Rechtsanwalt Dr . Reubauer ,
klagt gegen ihren Ehemann ,
an unbekannten Orten , früher
zu Mannheim , R . 7. 6, auf
Ehescheidung mit dem An -
trage auf Scheidung der am
5. Juni 1901 geschlossenen
Ehe aus Verschulden des Be -
klagten . Die Klägerin ladet
den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf Samstag den
'23 . Mai 1914, vorm . 9 Nhr ,
mit der Aufforderung , einen
bei dem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 23 . März 1914.
Gerichtsschrcibcr des Großh .

Landgerichts .

R .206 .2 . 1 Neustadt (Baden ) .
Die Fabrikarbeiterin Ida
Hepting in Eisenbach . Prozeß -
bevollmächtigter : RechtSan -
anwalt Kopp hier , klagt gegen
den Uhrmacher Johann Scher -
zinger , früher in Eisenbach ,
jetzt an unbekannten Orten ,
unter der Behauptung , da ?;
der Beklagte als Vater des
von der Klägerin am 9. Jan .
1914 in Eisenbach geborenen
Kindes gemäß 8 1715 BGB .
verpflichtet sei, der Klägerin
als Mntter die Kosten der
Entbindung , sowie die Kosten
des Unterhalts für die ersten
sechs Wochen nach der Ent -
bindung zu ersetzen , mit dem
Antrage auf vorläufige Ver -
urteilung zur Zahlung von
75 .40 M . nebst 4 Proz . Zin -
sen seit dem Klagzustellungs -
tage au . Zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das
Großh . Amtsgericht in Reu -
stadt (Schwarzwald ) auf
Mittwoch den 27 . Mai >914,

vormittags 19 Uhr ,
geladen .

Neustadt , Baden ,
den 23. März 1914.

Der Gerichtsschrcibsr Großh .
Amtsgerichts.

R .215 . Karlsruhe . Über
das Vermögen des Eisenbahn -
assistenten Rudolf Vogt ut
Karlsruh :, Borholzstraße Nr .
48, wurde am 23 . März 1914 ,
mittags 12 Uhr , das Konkurs -
verfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Dr . Hein -
rich Straus hier , Kaiserstraße
177 , wurde zum Konkursver -
Walter ernannt .

Konkursforderangen sind bis
zum 25 . April 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Samstag den 18 . April 1914,

vormittags 9 Nhr,

und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf

Donnerstag , 7 . Mai 1914,
vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr . Nr . 2.
Eingang I , 3 . Steck, Zimmer
Nr . 18 B, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder
z. Konkursmasse etwas schul-
dig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolyen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den For -
derungen , für welche sie au ?
der Sache abgesonderte Ae -
friedigung in Anspruch neh
meu , dem Konkursverwattcr
bis zun ! 22 . April 1914 An - ,
geia .» zu machen .

Karlsruhe , 23. März 1914.
Gerichtsschreiberc ! des ffirrp .

Amtsgerichts A 6.

NerMeme
Aei ! Mt !NDl !W.

Beim hiesigen Stadtren, -
amt ist die Stelle des

2 . NGMS
dem hauptsächlich die jFüh -
rung der städt . Rechnungen
obliegt , alsbald zu besetzen .

Tie Anstellung erfolgt vo >-
erst vertragsmäßig mit Auf¬
sicht auf spätere etatsmäßige
Anstellung , mit welcher Ruhc -
gehalts - und Hinterbliebene » -
Versorgungsberechtigung ver -
bunden ist nach Maßgabe der
städt . Dienst - und Gehalts -
ordnung . Anfangsgehalt 2009
M ., Höchstgehalt 4000 M . Zu -
lagen 200 M . nach je 2 Jay -
ren . Geeignete , mit dem Ge -
meinderechnungswesen ver -

traute Bewerber wollen sich
unter Darlegung des Lebens -
laufs und Vorlag : von Zeug -
nifseu alsbald schriftlich mev=
den . G .420

Bruchsal , 20 . März 1914.
Der Stadtrat .

Seigisch-D?«tscher
Gütertarif .

Am 1 . April ds . Js . tritt
zum Teil I Abteilung B der
Nachtrag II in Kraft . Er be-
rücksichtigt die seit Heraus -
gäbe des Nachtrags I in der
innerdeutschen und innerbei -
gischen Klassifikation eingetre -
tenen Änderungen und Er -
gänzungen . R . 186

Uber die für einige Artikel
auf 1 . Juli ds . Js . eintreten -
ten Frachterhöhungen ist Nä -
heres aus unserem Tarifan -
zeiger zu ersehen .

Karlsruhe , 21 . März 1914 .
Großh . Generaldirektion dee

Staatseisenbahnrn .
8
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